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Vasen mit kugligem Körper 

Erzeugnisse aus dieser Materialienklasse wurde bei den Grabungsarbeiten in der Nuraghe 

von Monte Idda in großer Zahl gefunden. 

Alle Olle weisen eine kugelige Form auf und sie können auf Grundlage des Typs des Rands 

in 4 Gruppen unterteilt werden: Dieser kann abgerundet oder verdünnt sein (Abb. 1). Im 

ersten Fall mit einem dicken wulstigen Rand, der in einigen Fällen am Ansatz des Halses 

eine kleine Kehle bildet; in anderen Fälle ist das Profil kantig und bildet eine kleine 

Krempe. Es wird davon ausgegangen, dass Vasen mit diesem Randtyp Flüssigkeiten ent-

hielten. Zur gruppe der Olle gehören auch die kugeligen Vasen mit abgesetztem Hals und 

sehr dünnen, geglätteten Wänden; ihre Formen gleichen sich stark, mit Ausnahme des 

Halses, der das einzige Differenzierungselement der Gruppe ist. Wenig belegt sind hinge-

gen die Olle mit internem Steg zur Abstützung des Deckels, in einigen Fällen auch mit 

Lüftungslöchern. Viele Olle weisen Bandhenkel auf, mit großer, unregelmäßiger Öffnung 

sowie mit einer Stärke, die für die Aufnahme von großen Gewichten geeignet ist; manch-

mal sind anstelle der Henkel Griffe vorhanden, die in einigen Fällen einfache Verdickun-

gen der Wand sind (Abb. 2). Die Dekorelemente dieser Materialienklasse sind externe 

Blattmotive oder plastische Applikationen (Abb. 3). 
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Abb. 1 - Verschiedene Profile des Rands der Olle (aus: FADDA 1984, Tafel 8). 

 

 

Abb. 2 - Plastische Dekore der Olle (aus: FADDA 1984, Tafel 10). 
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Abb. 3 - Kugelige Olla aus Casa Zapata, Barumini (von: http://www.sardegnadigitallibrary.it/in-
dex.php?xsl=615&s=17&v=9&c=4461&id=75953). 
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